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Körpergröße von weniger als 166 entimeter, gegen 58°3 Bercent in den Bezirken mit

vorwiegend ruthenischer Bevölkerung. Ferner fommen bei den Rumänen PVerjonen von

bejonders hohem Störperwuchje häufiger vor als bei den Nuthenen. Schließlich überwiegt

die relative Zahl der Untermäßigen, das ift der in der Entwiclung Zurücgebliebenen

die Zahl dev Übergroßen in den ruthenischen Bezirken um das Fünffache, in den rumänischen

Bezirken Hingegen nicht

ganz um das Zweifache,

Die Rumänen find jo-

nach friiher körperlich ent-

wicelt als die Nuthenen.

Die größte Anzahl von

Berjonen mit  Eleinem

Körperwuchje finden wir

im  politifchen Bezirke

Soman,  jodann im

politischen Bezirke Wiz-

nis, Die größte Anz

zahl von PBerjonen von

hoher Körperftatir in

den politischen Bezirken

Surahumora und Slim-

polung.

Himmel berechnet für

die Bufowiner Numänen

eine Körpergröße von

1673 Gentimeter, fin die =

Nuthenen eine  jolche as

von 1670 Gentimeter;

e8 ergibt fich alfo nach diejen Beltimmungen ein ganz minimaler Unterichied der Körper-

größe von nur O'3 Gentimeter zu Gunjten der Numänen. Die anfcheinende Divergenz

zwifchen meinen Berechnungen und jenen von Himmel erklärt fich dadurch, daß Himmel

nur Soldaten des 41. Linien-Infanterieregiments unterfucht hat, zu welchem die

politiichen Bezirke Kosman und Wijnik, fonacd) die Landestheile mit der relativ

größten Anzahl von Eleinwüchligen PBerfonen feine Neeruten ftellen, während meine

Erhebungen die Mabergebnijje der in der ganzen Bukowina auf dem Affentplage Unter-

fuchten betreffen.

 


